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Hier finden Sie einen Überblick über interessante Beiträge aus anderen Medien und
Veröffentlichungen. Wenn Sie auf “weiterlesen” klicken, öffnet sich das Angebot und Sie
können sich aussuchen, was Sie lesen wollen. (AT)

Wir weisen darauf hin, dass die jeweiligen Anbieter für die Barrierefreiheit ihrer Angebote
selbst verantwortlich sind und es durchaus sein kann, dass der Zugang von zunächst freien
Inhalten nach einer Zeit beschränkt wird.

Hier die Übersicht; Sie können mit einem Klick aufrufen, was Sie interessiert:

Grotesk und gefährlich: Ukraine-Treffen der »Willigen« in Paris.1.
US-Medienberichte: Trump will Nato-Partnern angeblich Militärhilfe gegen Russland2.
streichen
EU-Vizepräsidentin spricht erstmals von Genozid in Gaza3.
Die deutschen Medien und Palästina: Nachrichten vs. Propaganda4.
Zum Gedenken an Muammar Gaddafi5.
Kölner Polizei führt Krieg gegen Kriegsgegner:innen – Erklärungen, Kommentare –6.
Konsequenzen?
Grimme-Verein und Judith Scheytt: Erst gewürdigt, dann gecancelt7.
Wechsel bei Heckler & Koch: Das ist der neue Eigentümer des deutschen8.
Sturmgewehr-Lieferanten
Porsche Consulting soll Fregatten retten9.
Kaja Kallas macht die EU zum Gespött der Welt und beleidigt China10.
Wahlbeobachter kritisieren seit Langem den Rechtsrahmen bei Bundestagswahlen –11.
und werden ignoriert
Forscherin erklärt Rechtsruck: Steigende Ungleichheit und Zukunftsängste machen12.
Rechtsparteien stark
Die neoliberale Zerstörungsorgie der letzten 40 Jahre sorgt dafür, dass neoliberale13.
Rechte die Welt übernehmen.
Frei verteidigt Kanzleramts-Ausbau – “Abbruch wäre teurer”14.
Veranstaltungshinweise der Woche15.

Vorbemerkung: Wir kommentieren, wenn wir das für nötig halten. Selbstverständlich
bedeutet die Aufnahme in unsere Übersicht nicht in jedem Fall, dass wir mit allen Aussagen
der jeweiligen Texte einverstanden sind. Verantwortlich für die Richtigkeit der zitierten
Texte sind die jeweiligen Quellen und nicht die NachDenkSeiten. Wenn Sie diese Übersicht
für hilfreich halten, dann weisen Sie doch bitte Ihre Bekannten auf diese Möglichkeit der
schnellen Information hin.
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Grotesk und gefährlich: Ukraine-Treffen der »Willigen« in Paris.1.
Es könnte lächerlich sein, wenn es nicht so ernst wäre. Da kreißte also am Donnerstag
in Paris der Berg, und heraus kam laut Gastgeber Emmanuel Macron, dass »26
Nationen« bereit seien, in irgendeiner Weise Truppen zur Absicherung eines künftigen
Waffenstillstands in die Ukraine, die Gewässer vor ihrer Küste oder den Luftraum über
ihr zu entsenden. Der »Koalition der Willigen« gehören aber nach letzter Zählung 35
Staaten des westlichen Wertesystems an. Also: so ganz einig sind sie sich nicht. Die
Wahrheit ist, dass die »Sicherheitsgarantien« unter Voraussetzungen gestellt werden,
von denen die »Willigen« gerade hoffen, dass sie nicht eintreten. Beziehungsweise
daran arbeiten, dass das so ist. In erster Linie ist das die Forderung, vor der
Einführung dieser Garantien müsse ein Waffenstillstand vereinbart und in Kraft
getreten sein. Und wie soll das erreicht werden? Russland an den Verhandlungstisch
zu zwingen hat militärisch nicht funktioniert; um es an einer diplomatischen Lösung zu
interessieren, müsste man ihm etwas bieten. Das aber soll vom Ansatz her
ausgeschlossen sein.
Quelle: junge Welt

dazu: “Willige” wollen Truppen und Sanktionen – doch Frieden bringen sie
nicht
Die “Koalition der Willigen” hat in Paris getagt – und wieder nichts Greifbares
geliefert. Die Rede ist von Truppen für die Ukraine und Sanktionen gegen Russland –
dem Frieden kommt man so nicht näher. […]
Von der “Führungsrolle”, die Kanzler Merz versprochen hatte, war nichts zu sehen.
Von “harten” Sicherheitsgarantien, die Staatschef Selenskyj gefordert hat, auch nicht.
Er dürfte mit dem Plan der “Willigen” nicht zufrieden sein.
Als Trostpflaster gab es das Versprechen eines EU-Beitritts (nicht neu und nicht
einmal annähernd in Reichweite) und das übliche Geraune über neue Sanktionen.
Diesmal sollen angeblich sogar die USA mitziehen.
Doch nach allem, was man von US-Präsident Trump hört, stellt er vor allem
Bedingungen. So soll die EU kein russisches Öl mehr kaufen und “wirtschaftlichen
Druck auf China” ausüben. Also sich selbst ins Bein schießen.
Quelle: Lost in Europe

dazu auch: Die Regierung muss lernen, dass man Waffen nicht essen kann:
Kriegsvorbereitung – Volk zahlt?
Es ist die alte Krux: Innenpolitischen Bruch wollen glücklose Politiker mit
außenpolitischer Kraftmeierei kaschieren. Starmer und Macron sind zu Hause von
eklatantem Ansehensverlust gezeichnet, so befeuern sie den Waffengang jenseits ihrer

https://www.jungewelt.de/artikel/507683.grotesk-und-gef%C3%A4hrlich.html
https://lostineu.eu/willige-wollen-truppen-und-sanktionen-doch-frieden-bringen-sie-nicht/
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Grenzen. Der Dritte im Bund, Kanzler Merz, schaffte den Abschwung in die
Unglaubwürdigkeit am schnellsten und benötigt als Tünche offenbar einen
bellizistischen Komparativ. In der gefakten Drohkulisse russischen Europa-Appetits
geriert er sich als freigebiger Primus einer „Haut-den-Putin“-Verbindung, die sich – ist
sie sich des unehrenhaften Kampfbegriffs aus dem Irak-Krieg bewusst? – „Koalition
der Willigen“ nennt. Die gibt vor, im Namen Europas zu sprechen und Werte zu
verteidigen, deren Geltung im Lebensalltag ihrer Völker flüchtig sind. Dass sie ihre
Denkgrenzen fantasielos in einer Vergangenheit zieht, in der sie sich als Siegerin der
Geschichte wähnte, und nun die Neujustierung der Weltachsen verschnarcht, wird auf
dem Globus als selbst verursachter Bedeutungsverlust bestaunt.
Quelle: Hartmut König in unsere zeit

US-Medienberichte: Trump will Nato-Partnern angeblich Militärhilfe gegen2.
Russland streichen
Offenbar will die Trump-Regierung Sicherheitsprogramme mit europäischen Staaten
beenden, die bislang die Nato-Ostflanke stärken, das berichten US-Medien. Es soll um
Gelder in Höhe von mehreren Hundert Millionen Dollar gehen.
Quelle: DER SPIEGEL

dazu: Trump administration to end European security programs focused on
Russia
The decision, affecting hundreds of millions of dollars in U.S. military aid, has alarmed
NATO allies and upset U.S. lawmakers who strongly back the alliance.
Quelle: Washington Post

EU-Vizepräsidentin spricht erstmals von Genozid in Gaza3.
Mit dem Begriff des Völkermords bricht EU-Vizepräsidentin Teresa Ribera ein Tabu.
Israels Regierung reagiert empört. Die Kämpfe in Gaza gehen unterdessen weiter, ein
Abkommen ist nicht in Sicht.
Quelle: DER SPIEGEL

dazu: Europas Versagen
Die EU blockiert wirksame Maßnahmen gegen Israels Gaza-Krieg – ein strategischer
Fehler, der ihre Glaubwürdigkeit massiv untergräbt.
Die EU betrachtet sich selbst gern als normative Macht. Eine Wertegemeinschaft, die
sich der Wahrung des Völkerrechts, der Förderung des Friedens, dem Schutz von
Zivilisten und dem Aufbau einer regelbasierten Weltordnung verpflichtet fühlt. Dies
sind nicht nur hehre Ideale, sie sind in den EU-Verträgen sowie in den Erklärungen
und Beschlüssen des Europäischen Rates verankert. Doch wenn es um die nicht enden

https://www.unsere-zeit.de/kriegsvorbereitung-volk-zahlt-4806962/
https://www.spiegel.de/ausland/donald-trump-will-nato-partnern-angeblich-militaerhilfe-gegen-russland-streichen-a-37603b0c-e931-4203-8a34-3bf776ae1099
https://washingtonpost.com/national-security/2025/09/04/trump-europe-security-russia-ukraine/
https://www.spiegel.de/ausland/gaza-eu-vizepraesidentin-spricht-erstmals-von-genozid-israelische-armee-weiter-offensive-aus-a-b86a8788-c020-4093-a865-6f395f88a8e8%20
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wollende, brutale Zerstörung Gazas sowie um die anhaltende illegale Besetzung
Palästinas geht, scheinen diese Prinzipien zu leerer Rhetorik zu verkommen.
Schlimmer noch: Sie werden aktiv untergraben durch die ängstliche Tatenlosigkeit der
EU-Institutionen sowie durch die Blockadepolitik von Regierungen wie der deutschen,
italienischen, ungarischen und tschechischen.
Quelle: IPG Journal

dazu auch: Smotrich: Perfider Plan zur Annexion des Westjordanlands
Die Mehrheit der Israelis ist nach einer Umfrage des Israel Democracy Institute
mittlerweile für einen Deal, der die Freilassung der Geiseln und den Rückzug des
Militärs aus dem Gazastreifen beinhaltet. Das sagen 62% der Juden und 81% der
Araber, mit 52% ist selbst eine knappe Mehrheit der Wähler der Netanjahu-Partei
Likud dafür. Nur bei den Wählern von Finanzminister Smotrichs Partei Mafdal –
HaTzionut HaDatit, die einen Gottesstaat errichten will, spricht sich keine Mehrheit
für einen Rückzug aus. Das ist bekanntlich nicht im Interesse von Netanjahu und
seiner Regierung. Obgleich viele Menschen auf den Straßen protestieren, Tausende
von Reservisten dem Einberufungsbefehl für die Offensive nicht folgen und der
Oberkommandierende von der Offensive abriet, soll nun auch Gaza City wie weite
Teile des Gazastreifens von Hamas gesäubert und zerstört werden.
Quelle: Overton Magazin

und: Naiv oder perfide? Wadephul gegen den Rest der EU
Quelle: NachDenkSeiten

Die deutschen Medien und Palästina: Nachrichten vs. Propaganda4.
Wenn man in diesen Zeiten das Radio oder den Fernseher anmacht oder einen Blick in
die bürgerlichen Zeitungen wirft, fragt man sich häufig, ob sich diejenigen, die dort
reden und schreiben, eigentlich noch selber glauben. Zu offensichtlich ist häufig das
Messen mit zweierlei Maß, die Behauptungen, die als Fakten dargestellt werden, und
das politische Interesse, das die Nachrichten bestimmt. Besonders deutlich zeigt sich
das in der Frage Palästina. Da regiert in den Schreibstuben und Fernsehstudios der
Republik die Staatsräson, Faktenlage und journalistische Sorgfaltspflicht haben die
Redaktionen schon lange verlassen – sie sind eh nicht beachtet worden.
Quelle: unsere zeit
Zum Gedenken an Muammar Gaddafi5.
Anlässlich des 46. Jahrestages der libyschen Revolution von 1969 schrieb die libysche
Schriftstellerin Yasmine asch-Schibani in der Zeitung Rai al-Youm (London): „Zum
Jahrestag der Weißen Revolution … Was wäre, wenn Gaddafi noch unter uns wäre?“
„Wenn Muammar Gaddafi noch unter uns leben würde, wäre in der Nation kein Platz

https://www.ipg-journal.de/regionen/naher-osten/artikel/europas-versagen-8468/
https://overton-magazin.de/top-story/smotrich-perfider-plan-zur-annexion-des-westjordanlands/
https://www.nachdenkseiten.de/?p=138411
https://www.unsere-zeit.de/nachrichten-vs-propaganda-4806932/%20
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für eine solche Zersplitterung und ein dermaßen großes Versagen. Er hätte es nicht
zugelassen, dass Libyen der Tyrannei preisgegeben ist.
Quelle: Gela-News
Kölner Polizei führt Krieg gegen Kriegsgegner:innen – Erklärungen,6.
Kommentare – Konsequenzen?
Wir berichteten ausführlich über die Ereignisse und maßlosen polizeilichen Übergriffe
auf der Schlussparade von „Rheinmetall-Entwaffnen“ in Köln.
Wir publizieren aus mehreren Stellungnahmen, um die Ereignisse weiter zu
beleuchten. Vor Ort in Köln ist Beweismaterial zu zu sichern! Wir wollen Wahrheit!
Quelle: pressenza
Grimme-Verein und Judith Scheytt: Erst gewürdigt, dann gecancelt7.
Grimme-Verein erkennt Judith Scheytt »besondere Ehrung« ab – mit wirren
Begründungen
Im Januar verlieh der Verein der Freunde des Adolf-Grimme-Preises Judith Scheytt den
»Donnepp Media Award« – als »besondere Ehrung«. Die damals 17-Jährige habe auf
Instagram »eine neue und zeitgemäße Form der Medienpublizistik« geschaffen, hieß
es in der auch vom Grimme-Institut verbreiteten Mitteilung. Die Jury lobte
»Kenntnisreichtum und analytische Brillanz«, mit denen Scheytt Falschinformationen
zum Gaza-Krieg detailliert dekonstruiere. Ihre »pointierten und herausfordernden
Analysen« eröffneten »offene Räume« für Gespräche.
Drei Monate später dann die Kehrtwende: Scheytts Mutter erhielt die Mitteilung, dass
der Preis aberkannt werde. Ihre Medienkritik sei »strukturell antisemitisch«, heißt es
in einer 39-seitigen »Analyse«, die der Vereinsvorsitzende Jörg Schieb der inzwischen
18-Jährigen nach einem Telefonat zuschickte. Seine Bewertung fußt auf der IHRA-
Definition – sie stellt rigide Israel-Kritik unter Antisemitismusverdacht und ist deshalb
besonders in der Linken umstritten.
Quelle: nd
Wechsel bei Heckler & Koch: Das ist der neue Eigentümer des deutschen8.
Sturmgewehr-Lieferanten
Mehr Aufträge, mehr Umsatz – doch die Aktie vom deutschen Waffenhersteller
Heckler & Koch fällt seit Monaten. Jetzt übernimmt eine dubiose Gesellschaft aus dem
Ausland die Mehrheit beim Bundeswehr-Lieferanten. Welche Namen dahinterstecken –
und was das für das Unternehmen bedeutet.
Die Eigentümerstruktur beim deutschen Waffenhersteller Heckler & Koch (H&K)
bleibt undurchsichtig. Offensichtlich gab es jüngst eine Umschichtung. Jetzt wird die
Finanzgesellschaft Erell LLC aus Jackson im US-Bundesstaat Wyoming als neuer
mittelbarer Mehrheitsaktionär genannt.
Quelle: Business Insider

https://gela-news.de/zum-gedenken-an-muammar-gaddafi
https://www.pressenza.com/de/2025/09/koelner-polizei-fuehrt-krieg-gegen-kriegsgegnerinnen-erklaerungen-kommentare-konsequenzen/
https://www.nd-aktuell.de/artikel/1193756.naher-osten-grimme-verein-und-judith-scheytt-erst-gewuerdigt-dann-gecancelt.html
https://www.businessinsider.de/wirtschaft/neue-besitzer-alte-fragen-wer-wirklich-hinter-heckler-koch-steckt/
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Porsche Consulting soll Fregatten retten9.
Das größte Marine-Bauvorhaben der Bundesrepublik seit dem Zweiten Weltkrieg ist in
Probleme geraten. Jetzt soll eine Beratungstochter des Autobauers Porsche die Lösung
finden.
Porsche
Consulting, eine Tochter des Sportwagenherstellers aus Stuttgart, soll ein
Milliardenprojekt der Bundeswehr retten. Die Beratungsfirma erarbeitet laut
Informationen der WirtschaftsWoche derzeit Alternativen für den in Schwierigkeiten
geratenen Bau von sechs neuen Fregatten der Klasse F126 für die Marine. Ein
vorläufiger Bericht an das Verteidigungsministerium beinhaltet offenbar auch die Idee,
das 9-Milliarden-Euro-Projekt ganz in die Hände deutscher Schiffsbauer zu legen.
Quelle: WirtschaftsWoche
Kaja Kallas macht die EU zum Gespött der Welt und beleidigt China10.
Die Außenpolitik-Chefin der EU, die Estin Kaja Kallas, die schon des öfteren durch
peinliche Ignoranz aufgefallen ist, hat in einem auf Video dokumentierten Auftritt bei
eurodebates.tv den endgültigen Beweis ihrer völligen Ungeeignetheit für ihr wichtiges
diplomatisches Amt geliefert und China zu einer ungewöhnlich undiplomatischen
Antwort provoziert.
Quelle: Norbert Häring
Wahlbeobachter kritisieren seit Langem den Rechtsrahmen bei11.
Bundestagswahlen – und werden ignoriert
„… steht im Widerspruch zu internationalen Verpflichtungen und Standards“
Wenn internationale Wahlbeobachter, etwa der OSZE, in geopolitisch umkämpften
Ländern ihre Berichte abliefern, schaut die westliche Öffentlichkeit hin: Kann man ihre
Berichte nutzen, um eine missliebige Regierung zu delegitimieren? So etwa zuletzt bei
der Parlamentswahl in Georgien, nachdem dort eine Regierung gewählt wurde, die
sich der Konfrontation mit Russland verweigert. Dass auch OSZE-Beobachter bei
Bundestagswahlen in Deutschland anwesend sind und entsprechende Berichte
veröffentlichen, ist hingegen wenig bekannt. Grundlage hierfür ist die Kopenhagener
Erklärung von 1990, in der sich alle OSZE-Staaten verpflichten, internationale
Wahlbeobachter einzuladen. Wie wichtig deren Berichte sein können, zeigt der Fall
der DKP: Bei der Bundestagswahl 2021 wurde sie zunächst vom Bundeswahlausschuss
abgelehnt, konnte danach aber beim Bundesverfassungsgericht klagen, bekam Recht
und konnte schließlich doch zur Wahl antreten. Der Schaffung dieser Klagemöglichkeit
waren entsprechende Berichte der OSZE vorausgegangen, die die zuvor nicht
bestehende Klagemöglichkeit einforderten. Der gesetzliche Rahmen wurde dann in
Deutschland angepasst.
Quelle: Andrej Hunko in unsere zeit

https://www.wiwo.de/politik/deutschland/fregatten-f126-porsche-consulting-soll-milliardenprojekt-der-bundeswehr-retten/100152584.html
https://norberthaering.de/propaganda-zensur/kaia-kallas/
https://www.unsere-zeit.de/steht-im-widerspruch-zu-internationalen-verpflichtungen-und-standards-4807006/
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Forscherin erklärt Rechtsruck: Steigende Ungleichheit und Zukunftsängste12.
machen Rechtsparteien stark
Im Podcast „Armutszeugnis“ beantwortet die Politikwissenschaftlerin Sabine Nuss die
Frage, warum es gerade einen starken Rechtsruck gibt: Unsicherheit und wachsende
Ungleichheit geben rechten Parteien Zulauf. Viele, die Angst vor einem sozialen
Abstieg haben, fühlen sich von rechten und rechtsextremen Parteien angesprochen.
Quelle: kontrast.at
Die neoliberale Zerstörungsorgie der letzten 40 Jahre sorgt dafür, dass13.
neoliberale Rechte die Welt übernehmen.
Farrages Reformpartei würde in #UK gerade einen Erdrutschsieg einfahren. Die Wut
im Bauch bricht sich überall Bahn. Grund: die Anderen haben die Menschen schon
betrogen.

Externer Inhalt

Beim Laden des Tweets werden Daten an X (ehemals Twitter) übertragen.

Inhalt von X (Twitter) zulassen

Die neoliberale Zerstörungsorgie der letzten 40 Jahre sorgt dafür, dass
neoliberale Rechte die Welt übernehmen. Farrages Reformpartei würde in
#UK gerade einen Erdrutschsieg einfahren. Die Wut im Bauch bricht sich
überall Bahn. Grund: die Anderen haben die Menschen schon betrogen
pic.twitter.com/Kzv8ycRPcw

— Holger Onken (@OnkenHolger) September 5, 2025

Inhalte von X (Twitter) nicht mehr zulassen

Frei verteidigt Kanzleramts-Ausbau – “Abbruch wäre teurer”14.
Kanzleramtschef Thorsten Frei verteidigt die teure Erweiterung des
Bundeskanzleramts. Der CDU-Politiker sagte beim Tag der offenen Tür der
Bundesregierung, der Rohbau sei im Grunde genommen fertiggestellt. Im Herbst
würden die Technikarbeiten vergeben, dann werde ein Großteil der Auftragsvergaben
erfolgt sein. Die Erweiterung koste etwa 770 Millionen Euro. «Das ist sehr, sehr viel
Geld.» Andererseits stehe das Gebäude quasi. «Ich bin absolut sicher, dass ein
Abbruch zum jetzigen Zeitpunkt den Steuerzahler nicht weniger, sondern eher mehr

https://kontrast.at/rechtsruck-erklaert-ungleichheit/
https://twitter.com/hashtag/UK?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/Kzv8ycRPcw
https://twitter.com/OnkenHolger/status/1963934284269453418?ref_src=twsrc%5Etfw
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Geld kostet.» Ein Abbruch würde zudem zu Vertragsstrafen führen.
Frei äußerte sich auf die kritische Frage eines Bürgers zu den hohen Kosten. Es sei in
der Vergangenheit sehr strittig über die Notwendigkeit eines Anbaus gesprochen
worden. «Auch ich persönlich habe das getan», sagte der CDU-Politiker. Die
Entscheidung habe aber eine frühere Bundesregierung getroffen.
Quelle: Zeit Online

dazu: Platz für mehr Beschäftigte
Im Bundeskanzleramt herrscht akuter Büromangel. Damit alle Beschäftigten wieder an
einem Standort arbeiten können, soll ein Erweiterungsbau entstehen – mit 400 Büros,
einer neuen Hubschrauberlandeplattform und einem Post- und Logistikbereich.
Quelle: Der Bundeskanzler

Anmerkung Christian Reimann: Soso, der Kanzleramtschef, Herr Frei, ist sich
sicher, “dass ein Abbruch zum jetzigen Zeitpunkt den Steuerzahler nicht weniger,
sondern eher mehr Geld kostet”. Mit anderen Worten: Er hat nicht nachgerechnet.
Und selbst das Bundeskanzleramt ist sich über die tatsächlichen Kosten nicht im
Klaren: “Die Kosten werden derzeit auf 777 Millionen Euro geschätzt.” Zu den
verschiedenen Standorten: Private Unternehmen mit zahlreichen Filialen an fast
ebenso vielen Standorten klagen nicht. Während große Teile der Bevölkerung zum
“Sparen” (also zu finanziellen Kürzungen) gezwungen werden, hält der BlackRock-
Kanzler an dem Bauvorhaben seiner früheren Parteichefin und Amtsvorgängerin fest –
wie an so vielen anderen Entscheidungen der Merkel-Ära auch.

Veranstaltungshinweise der Woche15.
Sonderausstellung in Sandbostela.
Die Blockade Leningrads 1941 – 1944
“Nichts ist vergessen und niemand ist vergessen!” (Olga Bergholz)
Mo, 8. Sept. bis Di, 7. Okt. 2025
(Die Öffnungszeiten finden Sie auf www.stiftung-lager- sandbostel.de)

Eröffnungsveranstaltung: Montag, 8. Sept. um 17 Uhr
Ort: Gedenkstätte Lager Sandbostel: Greftstraße 3, 27446 Sandbostel

Zahlreiche Abbildungen und Textinformationen in deutscher und russischer
Sprache geben schonungslos Einblicke in eine traumatisierende Phase der
deutsch-sowjetischen Geschichte.
Quelle: Deutsch-Russische Friedenstage Bremen e.V.

https://www.zeit.de/news/2025-08/24/frei-verteidigt-kanzleramts-ausbau-abbruch-waere-teurer
https://www.bundeskanzler.de/bk-de/kanzleramt/erweiterungsbau
https://deutsch-russische-friedenstage.de/2025/08/verein-legt-umfangreiches-programm-fuer-7-deutsch_russische-friedens_tage-vor/
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Anmerkung der Redaktion: Wenn Sie auf eine interessante Veranstaltung hinweisen
wollen, dann schicken Sie uns bitte die nötigen Informationen mit dem Betreff
„Veranstaltungshinweise“ an hinweise@nachdenkseiten.de. Die
Veranstaltungshinweise erscheinen wöchentlich am Freitag im Rahmen der Hinweise
des Tages II.

mailto:hinweise@nachdenkseiten.de

